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Für meine Würde als Mensch,


zu Ehren der Schöpfung


und als Dank für das Lebendige




Vorwort


Ich sollte schreiben, aber wie kann ich die Fülle des Göttlichen in Begriffe und Sätze fassen? Ein multidimensionales Sein in eine 3D-Matrix bringen, ohne dass sie verschluckt wird von der Dynamik des Niederen?


Dieses Buch trägt meine Handschrift, daher bitte ich dich als Mensch, der dieses Buch liest, mit dem Herzen zu lesen, es als Inspiration für den eigenen Weg zu nutzen und den sezierenden Verstand als Verbündeten zu gewinnen, um das vorliegende Wissen selbst zu prüfen. Wenn du es selbst erfährst, wirst du auch das notwendige Vertrauen finden, um für dich die richtige Entscheidung zu treffen. Und wie im „Kurs in Wunder“ steht, gibt es eigentlich nur eine primäre Entscheidung, die wir treffen müssen. Entweder wählen wir die Liebe oder die Angst. Ich habe die Liebe gewählt und ich werde sie immer wieder aufs Neue wählen


Der Inhalt basiert nicht auf wissenschaftliche Studien, sondern ausschließlich auf meine persönlichen Lebenserfahrungen. Somit kann das Buch auf keinen Fall ein Bedürfnis nach professioneller Hilfe eines Arztes oder eines Therapeuten ersetzen.


Zur Handhabe des Buches noch eine Anmerkung. Klarheit und Ordnung sind für mich wichtige Elemente, um meine überfließende Energie nicht im Chaos zu verlieren. Daher habe ich mich für die Teilung dieses Berichtes entschieden. Mit welchem Teil du beginnen magst, steht dir frei. Im 1. Teil, der kursiv geschrieben ist, erzähle ich von meinem persönlichen Prozess im Schwellenraum, den ich auf dem Pfad der Rose betreten habe. Im 2. Teil beschreibe ich all die Informationen, die ich dort erhalten habe. Durch die Querverweise im 1. Teil kannst Du daher die Chronologie meiner Erfahrung dennoch nachverfolgen.


Da ich mich schon viele Jahre mit Energiefeldern und Chakren beschäftige, mit dem Human Energy Field, basierend auf dem wissen von A. Bailey und erlernt bei Dr.Tom Shaver arbeite und laufend Fortbildungen zum Thema Gesundheit mache, trägt dieser Teil meine individuelle Interpretation dieses Wissens. Ich möchte hier darauf hinweisen, dass ich dieses Wissen weder neu entdeckt noch für mich alleine beanspruche. Es gibt kein Copyright auf universelles Wissen und falls jemand das Gefühl hat, dass ich abgeschrieben habe, werden wir wohl nur die gleiche göttliche Quelle angezapft haben. Dennoch will ich mich an dieser Stelle auch bei all meinen Lehrern und Wegbegleitern bedanken, die mir viel Wissen gegeben haben, damit ich es durch meine Erfahrung zur Anwendung bringen kann. Denn gelebtes Wissen ist Weisheit.




Reisebericht der Seele einer


alten Schamanin in der neuen Zeit


1. Teil


Lieber Gott, allmächtiger Schöpfer, allwissender Vater, allliebende Mutter, bitte erbarme dich unserer Seele. Wir Menschen haben uns verirrt. Wir haben vergessen, wer wir in Wahrheit sind. Wir brauchen Deine Hilfe. Bitte Gott-Vater, nimm uns an der Hand und führe uns zurück zur Wahrheit.


Bitte vergebe uns unsere Schuld, denn wir sind Dein Ebenbild, aber niemals Gott. Bitte verzeihe uns diesen Irrglauben und hilf uns, unseren Peinigern zu vergeben. Mein Gott, mein geliebter Gott erbarme Dich unser, führe uns nicht weiter in Versuchung und erlöse uns von der Dunkelheit. Bitte erlöse uns mit deiner Liebe in dein Licht. Denn du bist der Vater aller Welten, die Mutter aller Geschöpfe. Bitte hilf uns Menschen Heim zu kehren als deine Kinder! Wir Menschen brauchen dich so sehr, bitte hilf uns in das Licht Heim zu kommen. Bitte geliebter Gott, erhöre mein Gebet. Amen.


Tiefe Dankbarkeit erfüllt mich, ich spüre Gottes Präsenz, seine bedingungslose Liebe und ich wusste, ich werde wieder eintreten in einen heiligen Raum und diesmal wird es echt machtvoll.


Ich betrete den Schwellenraum, wo mein persönliches Sein meinem Spirit und der Geistwelt begegnet. Heute komme ich mit der Bitte um einen neuen Auftrag.


Vor vielen Jahren habe ich eine Vision erhalten. Ich soll ein Haus für die Seele errichten. Der Ritualraum soll in Mutter Erde ruhen und die Fensterfront gegen Nord-Ost sich öffnen. Es soll Raum geben für die Arbeit mit der Seele und der Bewusstseinserweiterung dienen. Heute steht dieses Haus und unter großem Einsatz habe ich soeben den Kredit getilgt und meine Schulden abgetragen. Ich stehe kurz vor meinem 50. Geburtstag, der Wechsel zwischen der roten zur weißen Frau hat begonnen. So kehre ich heute bewusst in diesen Schwellenraum ein, um zu fragen, was ab nun meine Aufgaben sein sollen. Ich bin tief berührt von der Anzahl anwesender Lichtwesen, Naturdevas und Spirits. Auch das Wesen meiner Meisterpflanze steht lächelnd vor mir, in Begleitung des Geistes der Rose. Ich kann die Bedeutung all dieser lichten Präsenz noch nicht ganz fassen, aber in meinem Herzen spüre ich tiefe Freude und meine volle Bereitschaft für meinen neuen Auftrag. Es ist der Geist der Rose, der mich fragt, ob ich bereit bin. Es wäre Zeit, dass ich als Tochter der Rose Menschen in den Schwellenraum begleite. Ich bin jetzt reif genug und hätte die persönliche Kraft, den Raum zu halten. Mir stockt der Atem, bin tief berührt und dennoch wild entschlossen, bittend mich zu prüfen. Gerne will ich als Tochter der Rose andere in den Schwellenraum begleiten.


(„Schwellenraum“)


Noch nie zuvor habe ich so einen eindeutigen Ruf von einer Pflanzendeva erhalten. Diese meint, dass sie heute mit mir so tief in Zyklen arbeiten werde, wie meine persönliche Kraft reiche. Ich war bereit, ich will das Gefäß, das ich bin vollständig leeren, damit ich mit allem, was ich bin, den Auftrag der Geistwelt folgen kann. Ich kehre zu dem Punkt des Nichts, der absoluten Leere zurück, wissend, dass ich alles Vertraute loslassen muss, wenn ich neu geboren werden will. Das Ich, das ich jetzt bin, wird es nach so einem Prozess nicht in derselben Form geben. Ich lasse mich in die Leere hineinfallen, lasse mich fallen in tiefem Vertrauen auf die Liebe Gottes. Der Körper darf jetzt ruhen, während der Spirit sich den einschränkenden Denkmustern zu entziehen beginnt. Meine Seele entfaltet ihre Flügel. Es wird eine weite Reise werden, jenseits von Raum und Zeit. Ich erkenne mich als Gefäß, das ich leeren muss. Immer wieder aufs Neue den Inhalt, das sogenannte Wissen aus vergangenen Erkenntnissen und bereit, Gelerntes loslassen, um ein noch lichteres Abbild meines Seins aus sich heraus zu gebären. Aber und abermals in die Leere eintauchen und aus diesem Nichts neu geboren zu werden. In mir ist alles auf das Licht, die Liebe ausgerichtet und so schraube ich mich zu Gott gewandt meiner eigenen Heilung entgegen. Ich lasse mich voller Vertrauen in das Nichts fallen.


(„Bewusstseinsframes“)


Ich sehe den Seelenmenschen an meiner Seite. Mein Herz freut sich, die Seele von ihm zu sehen und sie lächelt mir zu. Sie nimmt im Raum ihren Platz ein und ich kann sehen, dass wir diesen Raum gemeinsam hoch stemmen. Gemeinsam sind wir wie die Pfeiler einer Brücke und wir haben entschieden diesmal eine Brücke zu sein für Menschen, die aus dem Sumpf, dem Kerker unserer Peiniger wieder ins Licht, zur Liebe wollen. Unsere Herzen sind verbunden und auch wenn ich derzeit mit diesem Menschen keine Beziehung lebe, weiß ich, dass wir zusammen gehören. Eine Beziehung mit jemandem anderen wäre unehrlich. Ich habe mit diesem Menschen erlebt, was es bedeutet in Liebe auf allen Ebenen verbunden zu sein. Ich habe mich erinnern dürfen, was es heißt, eine heilige Sexualität zu leben, was geschieht, wenn sich die Körper mit dem Herzen verbunden vereinigen. Und diese Liebe hat das tiefe Bewusstsein auch dem anderen gegenüber Verantwortung zu tragen, dem anderen gegenüber verpflichtet zu sein. Ich sehe jetzt die Seele meines Herzensmenschen und ich begreife, dass ich keine Ersatzbeziehung mehr leben will. Ich sehe, wie kostbar Zeit ist und ich will mich nicht mehr verlieren mit Suchen, denn ich weiß tief in meinem Herzen, dass ich angekommen bin. Ich erfahre aber auch die Notwendigkeit den freien Willen jedes Menschen zu achten und so darf ich Frieden finden mit dem, was ist. Ich spüre, wie mein Herz noch weiter wird, ich klarer und stärker werde mit meiner inneren Entscheidung zu diesem Menschen zu stehen, auch wenn er mit mir keine Beziehung leben will. Es ist, als ob wir uns in diesem Moment erkannt hätten und das schenkt meinem Herzen tiefen Frieden, jenseits von allem Weltlichen.
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